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Berlin, vom 3. 5 Tübeckern (welche die erſten waren, die überhaupt 
Se. Majeſtät der König ha en. Allergnädigſt Kanonen auf die See brachten), den Kriegsſchiff⸗ 
ruht, den ſeitherigen Regierungs⸗-Abtheilungs⸗ bau kennen lernten, ſo kann man ſich eines be ⸗ 
Dirigenten Dber-Negierungs- Rath v. Borries ſchämenden Gefühls nicht erwehren. Unſere See⸗ 
zu Minden zum Vice Präſidenten der Regierung leute ſind anerkannt die beſten, die es giebt; aber 
zu Magdeburg zu ernennen; und die Beförderung ein großer Theil derſelben dient auf fremden 
des Dom ⸗Kapitulars Großmann zu Frauen⸗ Schiffen. Wir laſſen unſere Seefahrt ohne jene 
burg zum Weihbiſchofe der Didzefe Ermland lan⸗ ne en, welche andere Völfer, im eige⸗ 
des herrlich zu genehmigen. 8 nen wohlverſtandenen Intereſſe, derſelben zuwen⸗ 
Aus Niederdeutſchland, im Juli: „den. Wie ae if, ſeit Cromwells Schiff⸗ 
(Magdeb. 8080 Seit etwa einem Jahre iſt fahrts⸗Akte, die Engliſche Seemacht angewachſen! 
in öffentlichen Blättern mehrfach die Rede von Die 828084 e zählt gegen⸗ 
dem Helgolander Schiffbauer Anvreſen Simons wärtig 27,000 Segelſchiffe über 30 Tonnen, mit 
eweſen, der ſchon im Jahre 1838 in Berlin dar⸗ einem Gefammtgehalt von 3 Millionen Tonnen. 
auf hinwies, wie wichtig für Deutſchland die Bil⸗ Handels- und Militairmarine zuſammen genom⸗ 
dung einer Flotte fei-, Die von ihm geltend ge- men beſchäftigen 220,000 Matroſen. Dazu müf⸗ 
5 Anſichten erwieſen ſich als ſo geſund und fen wir noch 150,000 Seeleute von den Fiſcher⸗ 
ausführbar, daß man fie ſehr günſtig aufnahm. fahrzeugen und den kleinen Schiffen unter dreißig 
Wenn wir nicht irren, ſo ſind die Vorschläge des Tonnen Gehalt rechnen, ſo da, Großbritannien 
Herrn Simons nicht ohne Einfluß auf den Bau etwa 370,000 Seeleute beſchäſtigt. Die Kauf⸗ 
der Kriegsſchiffe geblieben, von denen die „Ama- fahrteimarine von Frankreich, Rußland und den 
zone bereits vom Stapel elaufen iſt. Mehrere Vereinigten Staaten zuſammen genommen — die 
andere ſollen nachfolgen. Der prakliſche Kar ane aß mir bei Seite gelaſſen — beläuft ſich 
länder ging von dem Satze aus: daß Norddeutſch. nur auf etwa 1,700,000 Tonnen; die Anzahl ber 
land doch endlich einmal eine Probe von einer Seebemannung überſteigt nicht 240,000, wovon 
Flotte aufftelien und ſich zu einer Kriegsmarine ein gutes Drittel keinen Auſpruch auf den Namen 
porbereiten müſſe. Richtig angegriffen, wäre das, von Seeleuten im EDER Sinne machen kann 
wie er behauptet und nachweiſt, für uns nur ein 55 beſitzt etwa 5000 Segel über dreißig 

Spielwiff', 8 ſei doch gar zu arg, daß wir gar Tonnen, zuſammen mit etwa 600,000 Tonnen. 
nichts anf, 19 deere hätten, was unfere Rüfen und rechnet man alle Matrofen, auch bie mit den: 
oder Hande ede ſchüßen könne. — Wenn Fiſchfang beſchäftigten, ſo erhält man eine Zahl 
man bedenkt, daß Er. die Schiffe der Deutſchen von etwa 90,000. Dagegen eträgt der Tonnen⸗ 
Hanfe die Meere Venen und daß die Eng⸗ gehalt der Nordamerik nischen Handelsmarine im 
kander von uns We ſchen, namentlich von den Sanzen zwei Millionen Tonnen, wovon etwa bir 


Hälfte für Seeſchiffe anzunehmen if. Von den 
90,000 Seeleuten auf rl Schiffen der Union ſind 
25,000 Engliſche Unterthanen. Die Rufft 5 
n von keiner Erheblichkeit. Alfo 

roßbritannien überwiegt alle drei Mächte in 
Bezug auf Handelsſchiffe; daſſelbe iſt der Fall 
mit a riegsmarine. Es verfügt über 120 
Linienſchiffe und 140 Fregatten, während alle 
übrigen Seeſtaaten in beiden Erdhalbkugeln nur 
175 Linienſchiffe und 195 Fregatten beſaßen. Von 
letztern kamen auf Frankreich, Rußland und die 
Vereinigten Staaten zuſammen genommen 120 
Linienſchiffe und 117 Fregatten. Und wenn man 
unn erſt die Dampfboote in Anſchlag bringt, auf 
welche hier gar keine Rückſicht genommen worden 
iſt! Deutſchland al bis jetzt auf der See noch 
gar nicht; aber ſo ſchutzlos, wie wir bisher ge⸗ 
weſen, dürfen wir nicht ferner bleiben. Kein an⸗ 
deres Land, ſelbſt England nicht, hat günſtigere 
Bedingungen, eine Seemacht zu werden als wir. 
Aber die leidige Zerſplitterung, dieſes Urleiden 
Deutſchlands, hat auch hier ſeinen verderblichen 
Einfluß geübt. Hoffen wir, daß Preußen, auf 
dem freilich bis jetzt langſam betretenen Wege, 
künftig rüſtiger und raſcher fortſchreite! Freise 
wären wir weiter, hätten wir Oſtfriesland nicht 
aus unſerer Hand gegeben. Auch hier leiden wir 
am Wiener Congreſſe. 

Wien, vom 25. Juli. 

(D. A. 3.) Die neueſten Nachrichten aus 
Böhmen lauten zwar beruhigender, allein es läßt 
ſich nicht mehr verkennen, daß unter dem gemei⸗ 
nen Volk eine ſehr gereizte Stimmung vor⸗ 
herrſchte. Es ſcheint doch etwas daran zu ſein, 
daß der Pöbel von gewiſſen Fabrikanten, welche 
einen be Oeſterreichs an den Beutſchen 
Zollverein befürchten, gehetzt wird. Auch mag 
viel dazu beitragen, daß die zahlreichen ‚Schmug- 
ler, welche den Kaffee einſchwärzten, jetzt durch 
d und f des Zolls 7055 Erwerbs beraubt 

ad und ſich zu den Unzufriedenen geſellten. 

an verſichert, daß die a von Schmugglern, 
die ſich allein mit dem Kaffeeſchmu gel beſchaftig⸗ 
ten, gegen 4000 betragen ſoll. Die vornehmen 
Stände, obwohl ſich in neueſter Zeit bei den Land⸗ 
tagen eine lebhafte Oppoſition bildete, und der 
ittelſtand in Böhmen bedauern dieſe Vorfälle, 
da ſie einſehen, daß gerade Böhmen in der neue⸗ 
fe Zeit von den höchſten Hofſtellen allhier fepr 
egünſtigt würde; die Elike der Beamteuwelt 
elleht meiſtens aus Böhmen, dies wurde oft hier 
zum Vorwurf gemacht. Es läßt ſich aber auch 
nicht läugnen, daß die Böhmen unter allen Volks ⸗ 
flämmen des Kaiſerſtaats in Betreff der Intelli⸗ 
genz ſich am meiſten auszeichnen. 
Chur, vom 25. Juli. 5 
Vorgeſtern Abend zwiſchen 10—11 Uhr iſt eine 
große Maſſe vom Calanda losgebrochen und hat 
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ganz Felsberg und die Umgegend in re 
geſezt. Es if ein Felsbloc Deren fe 
groß wie ein bedeukendes Haus, jedoch ohne 
Schaden zu verurſachen; er hat eine olche Maſſe 
Erde vor ſich bergeworfen, daß die 8 

Dorfes bis an den Rhein hin damit beſtreut 
wurden. 2 1 Vormittags ſind 
furchtbarem Getöfe Steine 

armen Leuten wird bald eholſen werden, 
Folge des Ich keene 8 f. 

f 


öchſt Be von ihren 
ehr gegen den ener⸗ 


hat 
Korvette Bir ae 
# a 
und die Fregatte „Ronftantin« W beaffrt. 
3 ede bei Helſin 
liegenden Geſchwader verließen eſtern . 
ſchiſſe und eine Fregatte Diefelbe und ſegelten 
nordwärts, die übrigen, welche ebenfalls die Ins 
ker gelichtet hatten, mußten wegen Windſtille auf 
der Rhede zurückbleiben. In den leßten 3 Tagen 
aben mehr als 500 Schiffe, die aus der Oſtſee 
emen, in Helſingör klarirt und größtentpeifg ihre 


Reiſe fort 5 
ee 


rüſſel, £ 
Der heutige Moba enthält eine vom König 
unterzeichnete Verfügung vom 28. d., 
ſtimmt, daß die Preußiſchen Schiffe in 
een b , dane dn 
denen die ni igten Na 
5 4 von nun an ebenſa N 
en. Die Vergütung des S 
Bezug auf Preußiſche Schiffe 
7 0 5 e an d 
wo zwiſchen Belgien und Pr 
went zu Stande gelommen ae en * 
aris, vom 25. Juli. 
Die Advokaten treten feit dem zwiſchen i. nen 
und dem Herrn Seguier eingetretenen 


Dieſe 
wieder auf, 


1 
nicht mehr vor der erſten Kammer dee Aönistigen 
Gerichtshofes auf, bei welcher dieſer Magiſtrat 
3 den Vorſitz führt. Dam begreift, daß 
ein ſolcher Zuſtand der Dinge für, diejenigen, 
welche vor dieſem Gerichtshofe erſcheinen müſſer, 
höchſt beunruhigend iſt. In den letzten Tagen 
baben zwei Prozeßführende, deren Sache der er⸗ 
ſten Kammer vorlag, da Ne ſich der Vertheipi⸗ 
gung ihrer Advokaten nicht berauben wellten, ſich 
an den Rath des Adookatenftandes gewendet und 
ihn gebeten, ihnen aus ſeinem Schooße drei 
Schiedsrichter zu bezeichnen. Der Rath iſt ihrem 
Geſuche nachgekommen. Die Namen ſeiner 
aämmtlichen Mitglieder wurden in eine Urne ge⸗ 
egt und durch das Loos gezogen. Die Herren 
Taubert, Bethmont und Boinviliers, deren Na⸗ 
men zuerſt gezogen worden, wurden als Schieds⸗ 
richter bezeichnet. Sie haben ihre Miſſion über⸗ 
nommen und erklärt, daß ſie kein Honorar an⸗ 
nehmen würden. r 
Die Franzöſiſche Flotte vor Algeſtras hat 
am 12. Juli ihre Landungstruppen mit einer Au⸗ 
zatzl von Feldſtücken ausgeſchifft, und es ſcheint, 
daß dieſes Manvendre ſehr gut ausgefallen iſt, 
und daß es den fremden Augenzeugen einen äußerſt 
vortheilhaften Begriff von der Gewandtheit der 
Franzöſiſchen Seeleute beigebracht hat. Außer 
acht Sponiſchen Kriegsfahrzeugen befanden ſich 
auch das Holländiſche Geſchwader, zwei Däniſche 
Fregatten und eine Sardiniſche Corvette vor Al⸗ 
eſiras. Die Franzoſen beasfihtigten, die kleine 
92 0 de los Caracoles an der Afrikaniſchen Küſte 
ei Melilla zu befeftigen, vermuthlich um dort 
ein Spital anzulegen. 
„Paris, vom 27. Juli. f 
Heute früh wurden in allen Kirchen der Haupt⸗ 
ſtadt Todtenmeſſen gehalten zur Erinnerung an 
die Opfer der drei Julitage von 1830. Der erſte 
Julitag läßt ſich heut ſehr gut an, ohne daß aber 
irgend ein Unterſchied in Handel und Wandel, 
Leben und Treiben bemerkt wird. Gerade weil 
die Regierung die Feier wieder hergeſtellt, bleibt 
dieſelbe unbeachtet. Da heute „wie gewöhnlich 
Börfe iſt, fo hat die Stadt das Anſehen wie an 
Werkeltagen. Morgen Sonntag wird es ein An⸗ 
deres ſein. Zudem ſind die bemittelten Pariſer 
letz größtenteils ausgeflogen. Selbſt die Eifen- 
bahn⸗ Entwürfe, deren Abſtimmung fo mannigfal⸗ 
tige Intereſſen anregten, wurden unbeendigt im 
Stiche gelaſſen. — lebermorgen den 29. Juli 
bleibt die Sustier Börſe geſchloſſen. 
ür die Illuminatſon vom 29ſten find nicht we⸗ 
niger als 1 ampenanzünder gemiethet worden. 
ie Juſifeſte ollen sen noch immer Beſorgniß. 
Den Truppen ſollen Patronen ausgetheilt wor⸗ 
en ein. ; „ a 4 
25 — inz don Je ee in en 15. Juli mit 
feiner Flotte in der Bat von Cadiz vor Anker 
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gegangen und daſelbſt eben ſo wie in Algeſiras 
dem Beſuche des commandirenden Generals zu⸗ 
Tocher nen. Den heutigen Nachrichten aus 
Stade zu ge da man aus dem Hafen biefer 

— ein Dampfboot mit wichtigen Depeſchen 
an den Prinzen von Joinsille algeſchickt, das 
demſelben, wie man vermuthet, den Befehl über⸗ 
bringen fol, ſich ohne weitern Verzug an die 
Marokkaniſche Küſte zu begeben. Die Ausſichten 
auf eine gütliche Ausgleichung der Marokkaniſchen 
Händel werden in der That mit jedem Tage 
ſchwächer. Alle Nachrichten aus Afrika ſtimmen 
dahin überein, daß der kriegeriſche Fanatismus 
der Marokkaner durch ihre bisherigen Niederla⸗ 
gen bis auf einen unglaublichen Grad geſteigert 
und daß das ganze Volk bereit iſt, ſich auf jede 
Gefahr in den Kampf gegen die Ungläubigen zu 
ſtürzen, an denen es den Tod einiger Hunderte 
1 8 wackerſten Krieger zu rächen hat. Die Ge⸗ 
allenen gehörten faſt ausſchließlich den Städten 
Fez und Mequinez an, in denen die meiſten Fa⸗ 
milien irgend einen Verwandten zu betrauern 
haben. In Tanger hat das Volk das Arfenal 
der Regierung geſtürmt und die dort befindlichen 
Waffen- und Pulvervorräthe an die Freiwilligen 
1 die zur Verſtärkung des an der Grenze 
ehenden Heeres aufgebrochen ſind. Man kann 


ranzoſen betrifft, ſo ſind ſie ſich der Unmöglich⸗ 
Bi bewußt, den Krieg in das Innere des Marok⸗ 


\ 


von Spaniern verſammelt, doch kann man dem 
dortigen Aufamımentrefen keinen politiſchen Zweck 
unterlegen, weil es Notabilitäten 
teien ſind; ſo beſindet ſich dort unter Anderen 
der Karliſtiſ e General Villareal, aber anderer- 
eits auch der Graf von Santa Olalla, Finanz⸗ 
iniſter im Kabinet Gonzalez Bravo g. 
Paris, vom 28. Juli. 

Geſtern früh bei dem Trauer⸗Gottesdienſt, der, 
wie in allen übrigen Kirchen der Hauptſtadt, auch 
in der Kirche St. Frangois, Rue d. Orleans im 
Marais, ſtattfand, ereignete ſich folgender Vorfall, 
der nicht verfehlte, eine gewiſſe Senſation zu 
machen. Das erſte Bataillon der 7ten Legion der 
National⸗Garde war auf offiziellem Wege zu⸗ 
pas e worden, um dem Gottesdienſt dort 

eizuwohnen. Beim Eintritt fiel es den Natio⸗ 
nal⸗Gardiſten auf, daß zwar ein Katafalk errichtet, 
die Wände der Kirche aber nicht, wie ſonſt immer 
bei dergleichen Anläſſen, ſchwarz ausgeſchlagen 
waren; no rößere Senfation aber machte es, 
als die Geiſtlichkeit nach Beendigung des Trauer⸗ 
amtes und Abſinnung des ite missa est in die 
Sakriſtei zurückkehrte, ohne vorher die nach katho⸗ 
liſchem Ritus übliche Abſolution über das Trauer⸗ 
Gerüſt ausgeſprochen zu habey. Die National⸗ 
Gardiſten, über die Weglaſſung gerade dieſes be⸗ 
zeichnendſten Theils der Trauer ⸗Ceremonie be⸗ 
troffen, ſammelten ſich nun vor der Kirchenthür 
im Hofe, die Maſſe ſchaarte ſich um ſie, und Aeu⸗ 
Berungen der Unzufriedenheit über das Verfahren 
der Geistlichen wurden laut. 2 ie. Offiziere bes 
Bataillons begaben ſich auf einen gemeinſam mit 
der ganzen Mannſchaft gefaßten Beſchluß zu dem 
Pfarrer und verlangten Aufklärung; dieſer ant⸗ 
wortete, der Umzug um den 
der Beſorgniſſe unterblieben, er möge bei der 
Ueberfüllung der kleinen Kirche Unordnung veran⸗ 
laſſen, im Üebrigen ſei es im vorigen Jahre ge⸗ 
rade ſo gehalten worden. Dem Letzteren wider⸗ 
ſprachen die National-Gardiſten, und beſtanden 
darauf, daß der Pfarrer auch noch den weggelaf- 
fenen Theil der Zrauer-Ceremonie abhalten ſolle, 
wozu er ſich endlich verſtand und durch Kirchen⸗ 
diener die anderen Geiſtlichen wieder herbelholen 
ließ. Die National-Garde ſtellte ſich nun wieder 
im Kreiſe um den Katafalk auf, und die Ceremonie 
der Abſolution fand in feierlicher Weiſe ſtatt, ohne 
daß eine weitere N erfolgte. In Folge 
der Haltung, welche der Klerus neuerlich ange⸗ 
nommen hat, iſt das Mißtrauen einmal gegen ihn 
rege und giebt fi bei jedem Anlaffe zu erkennen. 


eute findet in dem großen Marſchall⸗Saale 
die Berthellan der Wed e an die Sieger der 


nduſtrie-Ausſtellung durch den Köni ſtatt. Es 
15 110 goldene, 350 ſilberne und 350 bronzene 


aus allen Par- 


Medaillen zuerkannt worden. 


Katafalk ſei wegen 


Madrid, dom 21. Juli. 

In Figueras iſt eine Verſchwörung entdeckt 
worden, bei der etwa 40, Perſonen betheiligt 
waren, großentheils ehemalige Anhänger des be⸗ 
kannten Aufruhrs des Oberſten Ametfer, der vor 
einem Jahre in derſelben Stadt vor ſich ging. 
Der Plan der Verſchworenen lief darauf hinaus, 
ſich der bekanntlich ſehr ſtarken Citadelle von Fi⸗ 
gueras durch Ueberfall zu bemächti zen, ein Untere 
nehmen, das ziemlich leicht ausführbar ſchien, 
weil die Citadelle nur eine ſehr ſchwache Be⸗ 
ſatzung hatte, von der überdies mehrere Offiziere 
mit den Aufrührern im Einverſtändniſſe waren. 
Nach der Entdeckung dieſes Plans gelang es der 
Mehrzahl der Verſchworenen, ſich nach Frankreich 
zu flüchten. Nur zwei derſelben, unter denen 
gi Sarabinier-Dffigier, fielen der Polizei in bie 

nde. 


In Saragoſſa ſollen neuerdings mehrere Per- 
ſonen verhaftet worden ſein und binnen Kurzem 
erſchoſſen werden. Die Moderados, die jetzt das 
Staatsruder führen, ſcheinen von Mäßi ung nicht 
mehr viel wiſſen zu wollen. Mehrere rovinzen 
ind jetzt in Belagerungsſtand erklärt, und in den 
älligen Bandos ſpielt die Androhung der Todes⸗ 
frafe eine furchtbare Rolle. So heißt es in dem 
Artikel 3. des Bandos des General⸗Commandan⸗ 
ten der Provinz Toledo: „Alle Perſonen, welche 
ſich im Beſitze von Seiten- oder Feuergewehren 
befinden, ohne die geſetzliche Ermächtigung dazu 
zu haben, und die dieſelben nicht binnen 24 Stun⸗ 
den nach der Veröffentlichung dieſeg Bandos aus⸗ 
liefern, verfallen der Todesſtrafe, ſo wie auch 
diejenigen Individuen, welche an Verſammlune en, 
die an iſolirten Orten und mit Waffen ehen, 
Theil nehmen würden, und alle Die, welchen man 
wird beweiſen können, daß fie in die Klaſſe der 
Berfhwörer gegen den Thron und die Inftitution 
gehören.“ e 
Ein Schreiben aus Gibraltar vom 10. Juli 
ſagt: Man wartet nur auf den, Ausgang der 
Unterhandlungen des H. Hay, um über rieg 
und Frieden zu entſcheiden. Der heilige Krieg 
iſt nun einmal proklamirt worden und es läßt 
ſich die hervorgebrachte Wirkung nicht zurückbal⸗ 
ten. Die Kabylen ſind zu kampfluſtig, um einen 

ünſtigen Vorwand unbenutzt vorübergehen zu 
aſſen. Zu Tanger ſind die Negierungsmagazine 
mit Gewalt aufgebrochen worden, über 300 Faß⸗ 
chen Pulver wurden fortgeſchleppt und unter die 
Krieger vertheilt, welche den Uſchda⸗Stamm ver⸗ 
ſtärken werden. 

Riga, vom 25. Juli. 
„HGeſtern Mittags egen 1 ubr erhob ſich vlbtz⸗ 
lich ein Orkan aus Südoſt, trieb die Holjflößer 
dieſe auf die große Floß ⸗ 


auf die Barken und 
brücke, die in einem Augenblicke A fen wurde. 


Die Barken, mit Waaren angefüllt, 


anken, ger 


gen 50 wurden verſchlagen, die Brücke zerſtückelt; 
viele Menſchen haben das Leben verloren; der 
Schaden der Waaren und Schiffe wird auf meh⸗ 
rere hunderttauſend Silber⸗Rubel veranſchlagt. 
Wochen konnen hingehen, ehe die Paſſage wieder 
hergeſtellt werden kann. 3 
Beyrut, vom 4. Juli. 
(O.-P.-A.-Z.) Am 23. b. M. ging die Otto⸗ 
maniſche Flotte auf unſerer Rhede vor Anker; 
ſie beſteht aus ſechs Linienſchiffen, zwei Fregat⸗ 
ten und einem Dampfboot. Der Kapudan Paſcha 
landete und nahm ſeine Wohnung im Palaſt des 
Gouverneurs; das Conſulareorps machte ihm die 
Aufwartung. Wie man hört, hat er die Miſſton, 
die Angelegenheiten der Stämme im Libanon de⸗ 
fini iv zu ordnen. — An Bord der Franzöſiſchen 
Corvette »Diligenter iſt General Grivas aus 
dem Piräus angekommen; Eſſad Paſcha hat 
nicht gewollt, daß dieſer gefährliche . Pan- 
hier landen ſollte; nach Abrede mit dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Conſul wird er auf derſelben Corvette 
nach Alexandrien gebracht werden. Er 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Juli. (D. A. 3.) Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Preußen werden ſich von 
amburg nach England begeben. Zuerſt werden 
fe nur ohne Aufenthalt durch London fahren, 
wohin fie, nachdem die Königin entbunden, zurück⸗ 
kehren. Dieſe Reiſe unternimmt das hohe Kg 
auf die beſondere Einladung der Königin. Meh⸗ 
rere Perfonen des Gefolges, das den Prinzen 
und die Prinzeſſin nach London begleiten ſoll und 
unter denen man den wirklichen Geheimrath Ba- 
ron von Schleinitz nennt, find hier bereit, fobald- 
fie Befehl erhalten, nach England zu gehen. 
Berlin, 29. Juli. Die Deputationen des hie⸗ 
figen Magiſtrats und der hieſigen Stadtverordneten 
wiſſen nicht genug die wahrhaft erbebenee Ge⸗ 
finnung zu ſchildern, welche von des Königs Ma⸗ 
eſtät in der ihnen gegebenen Audienz ausgegangen. 
Bei den Worten: „Ich werde fortfahren, mein 
Haupt in den Schooß jedes Einzelnen zu legen⸗ 
— ſtrahlte des Königs Auge und alle Anweſenden 
ergriff die Macht des Augenblicks. Die Deputa⸗ 
tionen häufen ſich dergeſtalt, daß fie der König, 
während ſeines kurzen Aufenthalts in Schleſſen, 
kaum zu empfangen im Stande ſein möchte. 


‘ ferner zu nennen. 
Wir wenigſtens gedenken, nachdem wir das Detail, 
foweit wir es zuſammentragen konnten, dem Leſer 
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vorgeführt, es alſo zu halten, und wollen wir 
pe 1 hier 3 Ban aa 
9 iſt zu Gaben die Cheontterifit des N. N., 
ge ae de d . 
ſcheuliche Lithographien eh erde N 
ur Be a einen Mann im 
antel mit langem Piſtol) und d i 
nicht fünf Schritte gehen kann, ot gar 
Jungen attakirt zu werden, welche dergleichen 
Herrlichkeiten mit lauter Stimme feilbieten. Be⸗ 
reits erſcheint uns das Ereigniß — wie ein böfer 
Traum, und jemehr das ganze Leben in ſein ge⸗ 
wohntes Geleis der Ruhe und der, Gott ſei Dank! 
weltberühmten und allgemein anerkannten Pren⸗ 
ßiſchen Ehrenhaftigteit zurücktritt: deſto mehr be 
Gen 8 das Unerhörte und dennoch 
ene nicht. 2 


Die Allgem. Pr. Ztg. enthält Nachſtehendes: 
„Vorgeſtern iſt hier im Verlage des Buchhänd⸗ 
lers Reichardt eine Flugſchrift erſchienen, welche 
den Titel führt: „Kurze Charakteriſtik des ehema⸗ 
ligen Bürgermeiſters Tſchech.“ Seite 11 derſel⸗ 
ben wird angeführt, Tſchech habe ausgeſagt: „Er 
1 dadurch noch mehr zur Ausführung ſeines 

utſchluſſes angefeuert worden, daß er geſehen, 
wie eine Dame ein Schreiben dem Könige und 
der Königin habe überreichen wollen, aber beider⸗ 
ſeits unbeachtet geblieben ſei.“ Dieſer Angabe 
wird von dem Verfaſſer Glauben geſchenkt, denn 
er fügt hinzu, die Nichtberückſichtigung der Bitte 
ſtellerin erkläre ſich aus der Eile der Abreiſe. So 
einleuchtend dieſe Erflärungsmweife fein würde, 
wenn die Thatſache ſich wirklich alſo zugetragen 
hätte, fo verletzt es doch, wenn anders der In⸗ 
quifit jene Ausſage gethan, tief das Gefühl eines 
jeden mit dem wahren Hergange Vertrauten, eine 
0 8 in der die landes väterliche Fürſorge 

ch gerade recht lebendig kundgab, als ein mit⸗ 
wirkendes Motiv des abſcheulichen Verbrechens 
dargeſtellt zu fegen. Ueber die Perſon der Bitt⸗ 
ſtellerin haben nämlich fofort nach dem Attentate 
polizeiliche Recherchen ſtattgefunden, weil das 
Gerücht verbreitet war, ſie ſei die Tochter des 
Inquiſtten, deſſen That fie in ſolcher Weiſe habe 
be, üaſtigen wollen. Dieſe Recherchen führten je 
doch dahin, daß die Bittſtellerin die Ehefrau ei⸗ 
nes zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilten Kaufe 
manns aus einer entfernten Provinz ſei. Aus 
ihrer polizeilichen, gerichtlich wiederholten Ver⸗ 
nehmung und den Nachforſchungen, welche. m * 
wendig wurden, um ihre Verhälkniſſe feftzufleßen, 
ergiebk ſich Nachſtezendes; Sie batte 1 — — 
Abend vor der Abreiſe Ihrer 2 1 11 5 
Schloß⸗ Portal eingefunden und Sr. e em 
Könige ein Geſuch um Milderung der trafe ih⸗ 
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res Gatten überreicht, Des Königs Majeſtäkt 
Hatten ſich huldreich mit ihr unterredet, Sich dem⸗ 
nächſt das Geſuch noch ſofort mit anderen Ge⸗ 
genſtänden an demſelben Abende vortragen laſſen 
und die Aus fertigung einer mildernden Ordre bes 
ohlen. Eben dieſe Frau fand ſich am folgenden 

orgen in der Beſorgniß, die Abreiſe Sr. Mar 
jeſtät könne die Erfüllung ihrer Bitte verzögern, 
abermals im Schloß⸗Portale ein und überreichte 
Ibrer Majeſtät der Königin, als dieſe in den 
Wagen ſteigen wollte, eine denſelben Gegenftand 
betreffende neue Bittſchriſt. Die Königin nahm 
fie gütig auf und übergab fie Sr. Majeſtät dem 
Könige, Allerhöchſtwelche, als fie die Bittſtellerin 
wieder erkannten, ſie gnädig und freundlich mit 
der Verſicherung beruhigten, daß ihre Bitte um 
Milderung der Strafe gewährt und das Nöthige 
angeordnet ſei. Die Frau fügt bei ihrer Erzäh⸗ 
lung, der das Vorſtehende, ſo weit es ſie betrifft, 
entnommen iſt, hinzu, fie habe, auf das tiefite 
gerührt von der Huld und Gnade des Königs, 
niederknieen und Ihm den Wunſch göttlichen Se⸗ 
gens zu Seiner Reiſe zurufen wollen, als der 
Schuß des Freolers auf ihren Woblthäter gefal⸗ 
len ſei. — Ich habe mich verpflichtet goal 
das aus amtlichen Quellen zu meiner Kenntniß 
belangte Sachverhältniß zur öffentlichen Kunde zu 
ringen. Berlin, den 30. Juli 1844. 

Der Minifter des Innern. von Arnim. a 
Berlin. (K. 3.) Unſere fo viel beſprochene 
Bewerbe⸗Ausſtellung wird nun, ihrer mannig⸗ 
fachen Gegner ungeachtet, im Ganzen ſehr glän⸗ 
zend ausfallen, da reichliche Zuſendungen bereits 
eingetroffen und angemeldet find. Die Einrich⸗ 
tung im Innern des Zeughauſes iſt in jeder Be⸗ 
iebung großartig, und der Koſtenaufwand dürfte 
ch daft auf 100,000 Thlr. belaufen. Die Ma⸗ 
fag welche in großer Auswahl und Mannig⸗ 
altigkeit vorhanden ſein werden, finden in den 
unteren Räumen ihre Aufſtellung. 


Barometer und Thbermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 


er Morgens ittage bends 
Aüguſt. S 6 uhr. 2 Uh 10 Uhr, 
Dre ı 34.1 331,607 1 332,20 az 
a en 0 2 438% 3 ,, 39904 
0 e rebuzirt. .] 331,27 333.58 | 333,477 

auf 0 reduzir 30 > 5 
＋ 10,3% | + 14% „ 10,5 
Thermometer ＋ 8401 13,06% 12,5% 
nach Reaumux. ( 3. J 102° | 13,3 11,80 


Officielle Bekanntmachungen. 

Es fol am Freitag den 9ten Auguſt e., Vormittags 
403 Uhr, im Fort Leopold ein Stück alte Mauer zum 
Abbruch ausgeboten werden, und ſind die Bedingun⸗ 
gen im Fortiſikations- Bureau, Rodenberg No. 249, 
einzuſehen. Stettin, den 39ſten Juli 2844. 

Bosthcke, Major und Platz⸗Ingenieur. 


Bekannt m a 

\ EB Michaelis d. J. wird die 
Hüͤlfsprediger⸗Stelle vacant und fol ſodann ſogleich 
wieder beſetzt werden. Wir fordern daher. geeignete 
Bewerber zur batbigen Meldung und Einreichung der 

zugniſſe auf und bemerken zugleich, daß diefelben das 

ſchulAmts⸗Examen für eine höhere Bürgerfchule, fo 
wie das Examen pro Ministerio . haben, oder 
baldigſt zu machen bereit fein müffen und daß die Frage 
liche Stelle neben freier Wohnung gegen 500 Thlr., 
incl. einiger Naturalien, einträgt. a ; 

Paſewalk, den Affen Auguſt 1844. . 

a Der Mägifirat, 


ch un - 
bieſige Rektor ⸗ und 


Kiserarifche and Runſt⸗ Anzeigen. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu finden (in Stettin namentlich auch in der Unker⸗ 
zeichneten): - 


Deutſches Volksbuͤchlein 
f fuͤr Jung und Alt. 6 
Herausgegeben von Guſtav Nieri 
1844. Mit mehr als 80 Illuſtrationen in Holy und 
Stahlſtich. Sauber brothirt. Preis 74 far, . 
Es giebt kein Volksbuch, welches fo reiche Ausſtat⸗ 
tung und ſo billigen Preis hat, als das eben ange⸗ 
geaeigtel Die beiden vorigen Jahrgänge (1842— 1843) 
often zuſammen 15 fgr., einzeln aber jeder 10 fgr. 
Carl J. Klemann in Berlin. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
—— 


in Stettin. C. F. Gutherlet. 


* 


eee eee 

In der Unterzeichneten iſt zu haben: f 

Die schöne zehnbändige Ausgabe 
von Byron 


für nur 1 Thlr. 20 ser. 

Die unterzeichnete Buchbandlung, ſowie alle 
Buch dandlungen Deutſchlands, ſind in den Stand 
efegt, fo lange der noch klein Vorrath 


usreicht, ö 
Lord Byron's 


ſämmtliche Werke. 


Ueberſetzt von Mehren. 
10 Saab Schillerformat. 
Pforzheim, 1842, 2505 
= für nur I Thlr. 20 fer. 

zit liefern. — Allen Verebrern Byron's glauben f 
2 wir hiermit eine angenehme Nachricht zu ertbeilen, 2 
2 Die Ueberſetzung if anerkannt vorzuͤglich, die Aus, 
2 elegant. 2 
F Auf 12 zumal beſtellte 
21 Frei⸗Exemplaf. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
con Saunier.) - > 


Monchenſtraße No, 464, am Rofharkt. 


KR eee 
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44% „ 9 99 „„ 
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Exemplare überdies & 


Entbindangen. | 
Heute feüih 121 Uhr wurde meine liebe Frau Auguſte, 
* A von — geſunden Tochter glücklich ent⸗ 
unden, welches ich ſtatt beſenderer Meldung Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenſt anzeige. 


: ſt 1844. 5 
Stettin, ven — Wellnitz, Mechanikus. 
— 


u d. M., Abends 12 Uhr, erfolgte glück⸗ 
5 meiner lieben Frau Auguſte, geb. 
Krüger, von einem gefunden and ſiarken Töchterchen, 
beehre ich mich eheiinehmenden Freunden und Verwandten, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, bietdurch ers 
gebenſt anzeigen. Anklam, den ten August 1944. 

; ermann Curtius. 


Todesfälle: 


Geftern Abend um 9 Uhr entſchlief plotzlich aber fanft, 


der Stellmachermeiſter Scheifkeler im 7öſten Lebende 
jahre am Suckſluß . 


Dies zeigen tief betrübt allen Freunden und Bekann⸗ 


ten hiermit an dle Hinterbliebenen. 
tenin, den ten Auguſt 1844. 


Dienfi: and Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein Lebrer für 2 Knaben von 6 und 7 Jahren wird 
gefucht. Das Naͤhere bei Sitas in Gotzlow. 


Ein anſtaͤndig geſittetes Mädchen wuͤnſcht fobald als 
möglich bei einem Herrn oder Dame als Wirthſchafte⸗ 
rin placirt zu ſein. Das Nähere Junkerſtr. No. 1108 
im Iten Stock links. 


Für ein bieſiges Comptoir wird ein Lehrling mit 


den gehörigen Vorkenntniſſen gefucht. 3 
Adreſſen unter II. S. durch die Zeitungs⸗Expedition. 
— 


Ein Lehrling für ein Manufaktur⸗ und Modewaarens 


Geſchäft, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
nder ſogleich ein Engagement. Näheres Kohlmarkt 
e. 618 bei J. Leſſer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
0 Londoner 
Unions⸗Lebensverſicherungs⸗Societaͤt. 


Diefe Societät iſt eine Aktien⸗Geſellſchaft. Sie bie⸗ 
ter ale Garantien eines ſeliden Etakliſſemente dar: 
Vollkommene Sicherſtellung ihrer Theilnehmer 

2 durch den garantirenden Fonds; 
keine Berantwortlichkeit der Verſicherten 
für die Verluſte der Societät, alſo 
keine Verpflichtung zu Nachſchüſſen; 


; und gleichw: : 
Authell der V gleichwohl Nutzen 


erten an dem 
des Geſchafts (zwei Drittheile). 


Der Ueberſchuß (Dividende, Bonus) wird ale 7 Fabre 


lebens laͤnglichen Poli⸗ 


ermittelt und auf die beſtehrnden 


* 


* 


een vertheilt. Eine jede inzwiſchen genommene Poli ce 
päfommt auch [con ibren ve bällaikmaßtgen Anıbeil an 
fr Avance. Durch dieſe Einrichtung erſpart der Ver⸗ 
3 Prämie, indem die Verſicherung eines geringes 
ren Kapitals genügt, da die Dividende das Kapital pe⸗ 
tiediſch vergrößert. Secreiken find dom tſten Mai dis 
um löten September dis zu gewiſſen Graden der 
reite von Cronſtart bis Havre ohne Extra⸗Prämie 
es Fee 1 8 diefe Anſtait alle Vor⸗ 
tbeile und Erleichterungen, welche mit d idi 

eindar find. Pläne unentgeltlich. ee Solidität vers 

Stettin, im Auguſt 1844. 

. 5 Fr. Retzlaff, > 

Agent der Londoner Union⸗Aſſecuranze Socierär, 
Breiteſtraße No. 389. 8 


Ich wohne jetzt hier in Stettin, Hagen⸗ 
ſtraße No. 34, und bin taͤglich zu ſprechen 
des Morgens bis 9 Uhr, des Nachmittags 
von 1—4 uhr. 5 

Dr. Loewenſtein, prakt. Arzt. 


Haaswüchs- Erzeugungs« Balfam 
von Doctor Baron de Jupuytren a Paris. 
Mallard, Chimiste de l’Academie royale à Paris, 
alleiniger Beſitzer dieſes Gebeimniffes, gepruft und bes 
ſtaͤtigt von den Doctoren erſten Ranges, anerkannt als 
das heilſamſte Cosmetique, bereitet von den edelſten 
und ſchaͤtzbarſten Kräutern, zum Wachsthum der Haare, 
verhindert ſofort das Ausfallen, giebt den zu fruͤb grau ges 
wordenen Haaren feine natürliche Farbe zuruck und 
übertrifft an Feinbeit des Parfüms alle bis jetzt ber 
kannten Pomaden und Oele. 

Mit Gebrauchs-Anweiſung a Pot 1 Thlr. und 2 Thlr. 

Gustay Lohse de Paris, 
antorisirter Depösitaire general für Deutſchland 
und Rußland. 

Berlin, im Juli 1844. ve N 

Fuͤr ganz Pommern habe ich nur allein das einzige 
Depot dem Coilleur Auguſt Heſſe in Stettin übers 
trogen, wo es zu benanntem Preiſe echt zu haben ift, 


“ra 


. . d 
Zwiſchen Stettin und Stralfund geht das gefupferte 
Dampfſchiff „Stralſund,“ mit zwei Maſchinen von 
50 Pferdelraft, Damen, und Herren. Cajüte nebſt Ro⸗ 
ſtauration, in regelmaͤßigen Fahrten 


jeden Dienſtag orgens 5 Uhr, von }; 
Müßte, nacı Sg > er fe en 
och orgens 5 Uhr, von 
5 Stettin a? 0 f 85 zn 
onnerſtag, orgens 5 Uhr, von 8 
Stralſund nach Stettin, im en c 


Freitag, Morgens 5 Uhr, von Stet; 
tin nach Stralſund, 


immer mit ae ue Gan c and he 


Pinnower Fähre und Weſtklühn. 
wird bei Paſſagierfahrten Putbus a aufen. 
Narres mi Eulen bei 9. Rhoden. 


r s 


— 
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7 Ich empfing so eben eine neue Sendun 8 
: frischer Ananas- Früchte: 


und offerire solche billigst. 2 
August Otte. 2 


** d UOULTELET UT ET eek 
— 


2 10 far. pr. Pfd. 
# ſchoͤnſten fetten Schweizer-Käse, 
Prima: Qualität, 


“4 far. pr. Pfd. 
fetten Danziger Süssmilchs- 
Häse, in Broden billiger, 


: delikate Tisch-Butter, telandis ſtiſch, 


bei W. Venzmer. 
N „„ 4 4 % „ee 


Wachstuch⸗Niederlage. 

Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit gam 
ergebenſt an, daß ich von einer bedeutenden n 
Fabrik ein Lager in Commiſſion erhalten habe und in 
den Stand gefept bin, die billigſten Preiſe zu fegen. 
Namentlich empfehle ich Decken zu runden und eckigen 
Tiſchen, ſo wie auch zu großen, mittel und kleinen Co⸗ 
moden, wovon ich mit ſebr ſchoͤnen Muſtern in allen 
Breiten, bedruckt auf Parchend und Cattun, aufwarten 
kann. Auch habe ich eine große Auswahl von Fußlape⸗ 
ten und Fenſtetvorſetzer in beliebigen Farben. Um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bittend, bemerke ich noch, daß ich anch 
jede Beſiellung darin annehme und aufs Prompteſte 
ausfuͤhre. Stettin, den tſten Auguſt 1844. 

A. F. Koch, Kohlmarkt No. 156. 


Zu Ende des Monats Juni iſt einem Durchreiſenden 
in einem biefigen, Gaſthefe feine Baarſchaft, beſtehend 
in 8 Stück Friedrichs dor, 1 Plating⸗Stück von 3 Rubel 
Silbet⸗Werth und t Ruſſiſches Goldſtuͤck von gleichem 
Werth, geſtohlen worden. Die fremden Münzen koͤnn⸗ 
ten vielleicht, wo ſolche angeboten würden, zur Emdek⸗ 
kung des Thaͤters beitragen, es wird alſo Demjenigen 
eine Belohnung von 10 Thlt. zugeſichert, der folde 
Nachrichten zu geben vermag, daß man dem Dieb auf 
die Spur kommt, und das geſtehlene Geld ganz oder 
auch nur theilmeife zurück erhält. 

Anzeigen deshalb bittet man bei der Waohlloͤbl. Pos 
lizei⸗Behoͤrde zu machen. i 


Es fährt den loten Auguſt nach Stolp ein Chaiſe⸗ 
W wer mitteiſen will, kann ſich melden in der 
Moͤnchenſtraße No. 458. 


Unfer Adreß » und Tommiſſions⸗Cemtoir iſt vom 
Montag, als den öten d. M, ab nach der Frauen- und 
Kloſterſtraßen⸗Ecke No. 1169, 1 Treppe boch, bin 
verlegt. Bernſée ot Glotb. 

Das Comptoir von 
: J. . Weidner & Sohn . 
il vom 5fen Auguſt an Frauenſtraße No. 916, im 
Haufe der Herren J G. Ludendorff & Co., parterre. 


Die Milch⸗Niederlage vom Dom. Tantow iſt vom 
Montag den ßten dieſes ab nach der Frauen. und 
Kloſterſtraßen⸗Ecke No. 1160, 1 Treppe hoch, verlegt, 
woſelbſt auch täglich ſchoͤns dicke Mich zu haben iſt. 


+ 


EZSLETEFTTT , 
rere 
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Urenl.-Sebwelde.- Freiburger Fizenhbaha, . 


eute Montag den Sten Anguf: t 
990 RIES Enter a ie —— 
Uhr. 8 


Beſtellungen auf Koͤnigsfelder To anzli 
frei) von vorzüglicher Heizkraft, . nd um 
und prompt bis vor die Tolle geliefett durch 
A. E. Meyer, Kohlmarkt Ne, 614. 


Die Verlegung meiner Wohnung nach der Ban⸗ 
ſtraße No. 477 zeige ich den geehrten. Damen hiermit 
ergebenſt an. Unverebelichte Amalie Hintze, Friſeurin. 


Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſte gereini 
teparirt und lackitt Grapengießerſiraße No. 424. en 
Getreide Martı-Preife 

Stettin, den 3 Auguſt 1844. 


Welzen, 1 Thlr. 20 far, bis 1 Thlr. 25 far. 
Moagen,. 1 » Busen. 82 >» 
Gerſte, 4 1 1 
17 E u u ie 
rbfen, 1 3 110 „ 18 


Staats-Sebuld-Sehelne 
Prämien-Seheine der Nechandl. 
Kur- und Neumärk. Fehuldversehreib. . . 
Berliner Stadt-Öbligationen „..».: + 
Danziger de, 
Westprobss. Pfandbriefe. 
Grosshetzogl. Posens she Pfandbriefe 
de, 4 do. 
Ostprenssische do, 
Pommersche a 
Kur- uud Neumärkische 407 
Bchlesische de. 


aan une“ 


ET EEE PETE 
Frieärichsd’or 
Andere Goldmünzen ä 1 TUI... 
Dees t 1 


Magdeburg-Leipsiger HAsen bahn 
6 do. 
Berlio-Aubalt. Eisenbahn 
do. 40 Pier, bg... 
Düsseld.-Eiborf. Bisenbabe s 
Prloc - Obs... 


do, de. 
En ee 
Berlin-Btettioer Bisenbahu Lite, 4 0 . 
Magdcob.-Halberstädter Plscabahn . .-. 


.. 


0. de, Pte. 


* 


Beilage zu Ro 94 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 5 Auguſt 1844. 
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Gerichtliche Vorladungen. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Königl. General⸗Kommiſſion 
nd nachſtehende Auseinanderſezungen anhängig, deren 
fentlichen Bekanntmachung es wegen mangelnder Legi⸗ 
timation mehretet Jatereſſenten, und wegen der unten 
erwähnten Lebns⸗Verbaͤliniſſe, bedarf: 

1) die Separarion der gemeinfhaftlidhen Hütungsfeps 
pel im Amtedetfe Torgelow, lieckermünder Kreiſes; 

2) die Aufbebung der zwiſchen dem Erbiinsnorwerk 
Landwehr, deſſelben Kreiſet, und der Stadt Neus 
warp beſtehenden gegenseitigen Berechtigungen und 
Grenzregulitung ; - 

3) in Erien, Anklammer Kreiſes: 

a) die fpecielle Scpatation der geſammten Feldmark, 

einſchließlich der Weideabfindung aus der Eriener 
otſt, 

b) die beſendere Separation der den Büdnern zuge⸗ 

fallenen Weideadfindang aus dem Criener Forſte, 

e) die befondere Separanen der Gtundſtuͤcke der 

Keloniſten zu Neu- Crien; ’ 

4) die Gemeinbeitsthellung in Wödtze, Greifenberger 
Kreiſes. Dieſes Gut it ein alt von Woͤdtken Lehn, 
und der jetzige Beſitzer Odriſt Friedrich Wilhelm 

von Wodtke ohne lebnsfaͤnige Descendenz; 

5) die Gemeinheitstheilung in der Stadt Maſſow, 
Saaziger Kreiſes; 1 a 

6) die Umwandſung der von den bäuerlichen Wirlben 
u Müggenbagen, deſſelben Kreiſes, an die dortige 

utshertſchaft zu entrichtende Kornrente in eine 
Geldrente. Dieſes Gut war ein von Wedelln Ak⸗ 
terlehn, welches die von Lentzen von denen von 
Wedel zu Lehn getragen und es iſt nicht nachge⸗ 
wieſen, daß das Gut allodiftcitt worden it; 

7) die Separation der Hürung auf der Hehenheide, 
zwiſchen der Gutshekrſchaft und den bäuerlichen 
Wirtben zu Roſenfelde, Regenwalder Kreiſes, bei 

welcher auch die Ablöfung der den Büdnern, der 

Mühle, der Kirche, Parte und Schule zustehenden 

Hüͤtungstechte auf dem zu Roſenfelde, einem alt 

von Borcken Lehne, gehörigen Antheile an der Ho⸗ 

benbeide dewirkt werden foll In - 

die Bemeinheitstbeilung der Matkens Heide, deſſelben 

KReeifes, bei welcher der Graf von Borde auf 

Stargord für Zozenow und Gardin, und der Guts⸗ 

befiger von Bülow auf Cummerow für das Schloß⸗ 

gut Regenwalde, Labuhn und Flackenhagen bis jezt 

— einzigen Theilnehmungs berechtigten aufge⸗ 

ten find, 

Die Güter Schlotzgut Regenwalde, Labuhn und 
Biadenpa en find alte von Borcken Lehngüter und 
werden aüßer dem Lehnsgange von dem von Buͤlow 
anf Eummerom befeffen; 

9) die welcher das Br in Gardin, deſſelden Kreiſes, 
bei r ur Alt⸗Doͤberitz betheiligt iſt, wel⸗ 
ches ein alt von Borcken Lehn iſt, und außer dem 

Lehnsgange von dem Amtmann Graßhoff befeffen 


10) fer Gemtitheitsideilung von Voͤlſchow, Demminer 


8 


— 


— — 


— — ann — — 


Kreiſes, bei welcher ſich mehrere Büdner nicht voll⸗ 

‚ fländıg haben legitimiren können; 

14) die Gemeinbeitsiheilung in dem Dorfe Schellin, 
Pyriter Kreiſes, wobei ein ehemals zum Gute 
Schlötenitz Antheil b. grböriger Bawerbof intereſſitt, 
welchen die Gebrüder Obriſt Carl Eenß Ludwig und 
Hauptmann Otto Heinrich von Lettow, deren Aufent⸗ 
halt reſpective 3 57 rn find, im Jahre 1801 
wiederkaͤuflich veräußert haben; 
die Aae des Hütungerechte det Gute Vers. 
dorff, Neu- Stettiner Kreiſes, einem von Ölafenapy 
Zehn, auf Wurchower Bauerwir ſen, wobei außerdem 
Wucchower Wieſen des beſfern Aerondiffemente 
n an 7 25 11 ; und Wurchow durch 
ente entſchaͤdigt werden ſo 
die Gemeinbeitstheilung 5 gechendorff, deſſelben 
Kieiſes, bei welcher das Guts antbeil Zechendeiff Ar 
ein von Glaſenapp Lehn, welches außer dem Lebns⸗ 
gange beſeſſen wied, betheiligt iſt, fo wie die dabei 
borgekommene Grenztegulirung mit den Gütern 
Hütten und Bernsdorff, von Glaſenappen Lehnguͤter, 
deren Lehnsbeſizer ohne Descendem ſind. 

Auch haben ſich die Grundſtückbeſizer Jauberwang 
und Bätwald in Berreff ihrer von dem Gute Zechene 
dorff noch nicht abgeſchriebenen Beſizungen nicht 
vollſtaͤndig als Eigenthümer legirimiren können; 
die Hilfsdienftablöfung von Klingbeck, deſſelben 
Kreifes, theils einem von Glafenapp, theils einem 
von Kleiſten Lehngute, durch welche die von den 
drei Bauern Jobann Michael Haß, Johann Michael 
Matdtzke und Carl Heintich Mardtzke bieher ent⸗ 
richtete Rente durch ein Kapital von 525 Thlr. ab⸗ 
18 werden ſoll; 
die Abloͤſung der Abgaben und Leiſtungen der noch 
nicht von den Hauptgütern abgefchriebenen Pielow⸗ 
Mühle an die Güter zu Vielburg deſſelden Kreiſes 
durch eln Kapital von 4000 Thle. An dieſen Ad⸗ 
gaben und Leiſtungen nehmen Theil Pielburg A., 
nebſt Linde A. zu!, Bärbaum nebſt Antkeil in 
Pielburg (Pielburg B.) zu 4, der früher zu Nemmin 
gehörig geweſene Antheil in Pielburg (Bielburg €.) 
zu 3, von denen Bärbaum ein alt von Zaſtrow und 
neues von Rothberg Lehn, Nemmin aber ein ala 
von Zaſtrow Lehn, außer dem Lehnsgange beſeſſen 


werden; 
16) Mete delete in Birkholh, Dramburger 
17) die Gemeinbeiterbeilung des fogenannten Sl 
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— 


14 
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derges, einer jwifhen den Dörfern Sellnew, Roftens 
thin und Pretimin, ee Kreises les 
16 u. Gaffel, Sue Kue: 

in Gaffert, St reiſes: 

a) die Gemeinheilelhellung der bäuerlichen Grunde 


0 bie aon der Meireberehtisung des Eisen 
thümere Bergande, un Hofe des Banern 


d 
2 Acne ER das Gut in ent 


richtenden Mente. 


Das Gut Gaffert iſt ein alt von Pirchſches 
Lehn, welches 15 Zeit von dem Hauptmann 
Wilhelm Ludwig Alexander von Mach pfandweiſe 
bis Michaelis 1850 beſeſſen wird; «= 
19) die Regulixung der IE und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe des Wuskeſchen Bauerhofes in Neu⸗ 
Malikow zu Maljzkow, deffelben Kreiſes, einem von 
Puttkammer Lehn gehoͤrig, welches außer dem Lehns⸗ 
1. 2— dem Friedrich Wilhelm von Bonin bes 
eſſen wird; 5 
20) die Ablöfung der edietmaͤßigen Hilfsdienſte der 3 
bäuerlichen Wirthe in dem Gute Groß⸗Schwichow, 
Lauenburger Kreiſes, welches zu dem von Rexinſchen 
Majorar gehört. 
Alle Lehns⸗ und Wiederkaufsberechtigte und Anwarter 
8 den genannten Gütern, ferner alle erwanige unbekannte 
ntereſſenten und reſp. unbekannte zur Mitbenatzung bes 
rechtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei den vors 
bemerkten Auseinanderſetzungen ein Intereſſe zu haben 
und ihre Zuziehung verlangen zu konnen, vermeinen, 
werden daher in Gemäßheit der Vorſchriften §§. 11 bie 
15 des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Ablöfunges Ordnungen vom 7ten Juni 
1821, jo wie §. 157 der Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung 
von demſelben Tage und §§ 25 bis 27 der Verordnung 
vom geſten Juni 1834 hierdurch aufgefordert, ſich bei 
uns binnen, 6 Wochen, entweder ſchriftlich oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den töten September d. J., Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot 
Kirſchbaum in dem Geſchäͤfts⸗Locale der unterzeichneten 
Koͤniglichen Generals Kommiffion hierſelbſt anſtehenden 
ermine perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen, mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten mit 
der Anzeige ihres etwanigen Intereſſes zur Sache zu 
melden und ihre Erklarung darüber abjugeben, ob fie bei 
Vorlegung des Auseinanderſetzungsplans jugejogen fein 
wollen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden die Aus⸗ 
einanderſetzung ſelbſt im Fall einer Verletzung gegen ſich 
gelten laſſen müffen, und mit keinen Einwendungen das 
gegen weiter gehört werden koͤnnen. 
Stargard, den 23ſten Juli 1844. 
Königliche n fuͤr Pommern. 
etbe. 


Subbaffstionen 


Nothwendiger Verkauf. : 
Die den Krüger Parlowſchen Ebeleuten zugehörigen, 
in Moritzfelde belegenen Grundſtücke: 
1) das sub No. 28 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Kruggrundſtuͤck, taxirt 619 Thlr., ; 
2) die sub No. 7 des 1 eee verzeichnete 
Kolonie, taxitt 2378 Thlr., . 
wovon die Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen ſind, werden 
am Ziften Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
N Gerichtsſtelle N werden. 
olbatz, den 20ſten Juli 1844. a 
a 0 n Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amt. 


Auktionen. 


; A u kt o m. 
8 den gien Auguſt c, Vormittags 9 Uhr, ſollen 
Bai No. 354: eine acht Tage gehende Stuben⸗ 
uhr mit Spielwerk, mehrere Stand guter herr ſchafilicher 


fentlich verſteigert werden. 


und Geſinde⸗Betten, vieles und gutes Leinen⸗ und Tiſch⸗ 
leug, einzelne Mobilien, Haus- und Küchengeräth, öf⸗ 
en. eis ler. 
. Holzverkau f. - 

Am töten d. M., Vormittags 8 Uhr, follen auf der 
durch unfere Stadtforſt führenden Stettin. Stargard⸗ 
5 a Linie in der Naͤbe der Stargardter 

auſſee: 

165 Stuͤck ſtark, mittel und klein Bauholz, 

circa 400 Bohl⸗ und Laltſtaͤmme und 

120 Klafter kieſern Kloben⸗ und Knüppelbolz, 
in einzelnen Quantitäten öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft und muß z des Kaufgeldes im Termm 
als Angeld erlegt werden. ; 

Alt- Damm, den tſten Auguft 1944. 

Der Magiftrat. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Mein Grundſtück, beſtebend aus einer Waſſermüble, 
einer Holländifchen Windmühle, und einem feparirten 
Bauerhof, will ich aus freier Hand ſofort verkaufen 
oder von Michaelis d. J. ab verpachten. achter je⸗ 
doch muß eine Caution von 800 bis 1000 Zhir. fiellen 
koͤnnen. W. Crepin, Luͤbſche Muͤhte. 


Ich bin gewilligt, meine zu Grabow neu erbaute 
Wirtbſchaft unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Mietzner, Junkerſtraße No. 1115. 

* Ein Haus in der Oberſtadt, wobei ein Garten 
iſt, ſoll verkauft oder gegen ein Haus in der Unter⸗ 
ſtadt vertauſcht werden. Vom wem? fagt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. 


Guts⸗Verkauf. 

Das Vorwerk Lichtenbagen, 4 Meile von Schlochau 
und 1 Meile von Conitz, beſtebend in 520 Morgen 
durchgängig ebenem Gerſt⸗Acker und 45 Morgen Wie, 
fen, Torf und Gärten, bin ich Willens, mit fämmts 
lichem Inventarium ſofort zu verkaufen. ie iſt 
überall Hinlänglich vorhanden, die Lage des Ackers 
boͤchſt vortheilhaft, die Gebäude mebrentheils neu und 
die Grund⸗Abgaben betragen nur 15 Thlr. jahrlich. 
Preis 10,000 Thlr. Naͤheres auf portofreie Anfragen 
bei dem Beſitzer daſeibſt. Hermann Köpfe. 


Ertrag gewährt und große ſchoͤne Gebäude bat, foll 
Verhaͤltniſſe und Inventa- 
rium verkauft werden. 

Zu dem Verkaufe im Ganzen oder in Parzellen hebt 

am 2ten September, Vormittags 10 Ubr, an Ort und 
Stelle vor dem Herrn Juſtiz⸗Amtmann Lau aus Col⸗ 
datz ein Termin an, kann aber auch aus freier Hand 
bei mäßiger Anzahlung verkauft werden. 
Hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam ge 
macht, daß ſich dasſelbe, ſeiner angenebmen Lage und 
des ſchoͤnen Wohnhauſes wegen, zum Wohnfig einer 
anſehnlichen Familie beſonders eignet. 4 


EEE Merfauf von Ländereien. EM 

Ein Zaufend Dreibundert Morgen guter Acker reſp. 
Wieſen der Feldmark der in Hmterpommern an der 
Cbauſſee von Stettin nach Danzig bele genen Stadt Platbe, 
follen ſchuldenfrei in Parzellen von 10 Mergen und darüber 
meifibietend verkauft werden. Dazu. iſt ein Termin auf 

den Zten September, Vormittags 8 Uhr, 
und nach Umſtänden an den folgenden Tagen, in ge⸗ 
dachtem Orte im Haufe des Koͤnigl. PoſtExpediteurs 
errn Kluͤtz anberaumt. 

ene arzellen find bis zum 20ſten d. Mts. 
abgeſteckt und können von dieſem Tage an durch Vers 
miftelung⸗ bes Müͤhlenbeſitzers Herrn Heydemann und 
Kreisboniteurs Herrn Schulze daſelbſt in Augenſchein 
genommen werden. 

Am Tage des Verkaufs können die erſtandenen War 
—4 ſogleich übergeben werden, doch nur gegen Zah ⸗ 
un von mindeſtens der Hälfte des Kaufpreiſes 

tettin, den iſten Auguſt 1844. 
Dieſtel, Koͤnigl. Reglerungs Conducteur, 
im Auftrage der Beſitzer. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ne b d e e e e eee. 
: Die vielſeitigen Klagen, welche von denen erho⸗ z 
: ben werden, die in den endloſen Aus verkaufen: 
: gekauft baben, veranlaſſen mich, jedem Käufer & 
* Gelegenbeit zu verſchaffen, reelle, gediegene? 
* und gute Tuche zu wirklich ſehr billigen Prei⸗ 
“fen zu erhalten; ich werde demnach mein wohl⸗? 
& fortirtes, bekanntlich ſehr reelles Tuch und Bucks⸗ 
Fkin⸗Lager von heute ab zu fo. billigen Preis 
2 ſen verkaufen, wie ſelbſt die, zu vorgeblichen! 
7 Ausverkaͤufen eigends aageſchafften, verlegenen ? 
Z oder fehlerhaften Tuche nicht zu erlangen fein‘ 
2 dürften. S. Aren, Heumarkt No. 39. 2 
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Keilholz’sches 


Hühneraugenpflaſter, 

welches auch für Warzen, verbärtete Haut, eingewach⸗ 
ſene Nägel und Geſchwüre mit dem beſten Erfolg ans 
gewandt iſt, empfiehlt 

in Paͤckchen mit 3 Pflaſtern zu 10 far. und 

in Kruͤckchen mit 40 Pflaſtern 1 Thlr., 
ur Beglaubigung der Echtheit mit dem Stempel und 
Siegel „Fr. Keilholz“ verſehen, die Niederlage für 
Stettin und Umgegend bei 


©. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 


M. Kiersfi, Klempner. Meifter, 

; Neuenmarkt No. 958, _, 
empffebit Zifchs, Wand⸗, Hänge, und Küchensfampen, 
3 die belietten Schiebe, Lampen, 4 
— Nalſins, a3 Thlr., ) in vorzuͤglicher 

0 ae d a5 Tblr. 15 far., Güte, 
au 25 91. Kr Auswahl verſchiedener Leuchter, Brod ⸗ 
und $ Vo Abe enge Zuckerdoſen, Spuck⸗ 
näpfe, 5 Tomden chengeraͤthe, Tbee⸗ und Kaffees 
Maſchine — — Meſſing und Weißblech, von 
10 ſgr. all beit Kernen „feiner Werkſſätte neue und 
Reparatur-. plwollen — und billigſt geliefert, 
um das Woh geehrten Publikums zu er⸗ 
werben. 


* 


> 


je 


edel EEE neee 


K leider stoffe 
in Cachemir, Cachemir 
:de’iaine, Mousselin de 
laine, Polt de chevre 
un ASSANAFINOS rcon wi m 


fo ſchoͤnen Muſtern, wie ſolche noch nicht auf bie⸗ 
ſigem Platze waren und offeriren zu den dilligſten 


Preiſen. i 
5 ren et Comp., vormals 


dolph Hirschfeld et (0, 
Breiteſtraße No. 345. 


ek * 
9 \ 
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Blachtungswerth. 


Von einer reellen und gut renomirten Leinen⸗ 
Fabrik ſind mir circa 50 Weben reine echte 
veaß- Leinwand zugeſchickt worden, und ſol⸗ 7 
len Weben von richtigen 60 Ellen und darüber,? 
deren feſter Fabrikpreis 
Thlr., 
” 


Werke 


are 


* 
* 
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* 
* 
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* 
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* 
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112 Tote. if, für 91 
F 
verkauft werden. : 
S. Hirſch, Heumarkt No. 46. 
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are 


ke „ ee 
2 Beachtungswerth. S 2 

. * 

Neue herrſchaftliche Betten 2 


ware Karte 5 Kt 


wegen Mangel an Kaum, der Stand? 


zvon 12 Thlr. an, verkauft werden Hübnerbei⸗ 7 
2 nerſtraße No. 918, 1 Treppe hoch. 


N „„ „ „„ „ d t eee 
— N 


* 
2 
= 
3 
2 
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BE e l e e e e e e dee 
Volle, f breite Franzoͤſiſche Zitz⸗Kleider,? 
? wafehs und luft⸗aͤcht, in großer Auswahl, welche ? 
2 früher 5 und 6 Thlr. gekoſtet, jetzt für 1 Thlr.? 
2 20 far., 2 Thlr. und 21 Thlr. das Kleid. 
Mousselin de laine-Kleider im reiner ? 
: Wolle, die früber 10 und 12 Thlr. gekostet, für ? 
24 Thlr. und 5 Tolr., dergl. halbwollene, die 5 und ? 


%%%, %% 
6 


26 Tolr. gekoſtet, für 13, 2, 21 und 3 Thlr., em ? 
2 pfehlen P. Lesser 0. 2 
2 324 III En 


* * N l eee ; 
+ 7 — — 
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* Fichtene Dielen for wie alle 222 Br holz offe⸗ 


a Siebe, 
eiren biligfb Schub trahe Ro. 801. 


Eiräuter-Creme 
von F. Menzel, Friseur, 


Reifſchlägerſtraße No. 132 in Stettin. 
Unter den vielen Mitteln, welche faſt täglich ans 
eprieſen werden, das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
Rade und das Wachstbum derſelben zu beförd.en, 
bat ſich dis jetzt noch keines fo gut und entſprechend 
erwiefen, als obengenannter Kräͤuter⸗Cröme, und 
mit Recht kann derſelbe als das zweckmaͤßigſte Mittel 
fuͤr die Erbaltung der Haare empfoblen werden, um 
fo mebr, da ich mich durch vieljährige praktiſche Exfah⸗ 
rung von der guten Wirkung des ſelben überzeugt babe. 
Eine jede Krucke iſt mit dem Etiquette 
Kräuter-Cröme von F. Menzel 
und einer Gebrauchs⸗Anweiſung verſehen. Der Preis 
einer Krucke iſt 15 ſgr. Obengenannter Kräuter 
Creme iſt von hieſigen praktiſchen Chemikern unter⸗ 
ſucht, woruͤber Atteſte bei mir zur Anſicht bereit liegen. 


Den Empfang unferer neuen Frankfurter Meßwaa⸗ 
ren zeigen wir hiermit an und offeriren dieſelben zu 
den billigſten Preiſen. 

2 Pariſer Glacé-Handſchuhe I 
für Herren und Damen in allen nur möglichen Far⸗ 
ben haben wir bedeutende Auswahl bekommen und 
verkaufen diefelben zu ſehr billigen Preiſen. 
D. Steinberg & Co., 
Haupt » Eattun = Niederlage, 


Oranienburger Cyper⸗Vitriol, Prima⸗ 
Qualität, a 13 Thlr. Courant per Faß 
von 1 Ctr. Netto bei 

Auguſt Haacke. 


Roſengarten No. 297 fehen ein Stublwagen und 
zwei Arbeitspferde zu verkaufen. 


Friſche Tiſchbutter in kleinen Gebinden empfing und 
empfiehlt J. Schwolow. 


b e b K 
Gaͤnzlicher Ausverkauf. 

der Manufafturs und Mode- Wagren. Handlung 
von S. J. Pine ſon, Grapengießerſtr. No. 418. 

Wegen Ladenraͤumung und Aufgabe des Ger 
ſchaͤfts ſoll in kürzeſter Fit dis zum 14ten Auguſt : 
d. J. das Lager zu bedeutend herabgefegten Fabrik- 3 
preifen ausberkauft werden. Schon der fkleinſte 2 
Verſuch eines geehrten Publikums wird darthun, £ 
daß es ſich bier weder um die gewöhnlichen 2 
Schreiereien, noch um Taͤuſchung handelt, und kann ? 
eine ſolche Gelegenheit, wirklich reelle und moderne; 
Waaren zu ſolchen enorm billigen Preiſen einzu- 2 
kaufen, ſobald gewiß nicht wiederkehren. 

Das Lager beſteht aus: Cattunen, Thybets, 2 
Camlots, Mazeppas, fagonirt. Camlot,! br. blauſchw. 2 
Seidenzeugen, Umſchlagetuͤchern, Bettdrillichen, $ 
Gardinenzeugen, Sommerzeugen, Welten, ſchw. % 
Crôp⸗Flor, Gard.⸗Frangen, Adee und Damen⸗ # 
Mimteln, Steppröcken, Negligs⸗ Hauben mit? 
2 Strichen in Tuͤll und Batiſt zu 6 far, RL 
EN SERIE LEE ENDE TETZET ET ST ET TZTN 
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Eine Parthie Rügenwald i 
damen — office le nr 2 
Wrede et Siewert, 
große Laſtadie No. 19495, 
2 gut. een Nr ori offeriren in 
nnen a Bu Effe nhalt 
bei Parıhien biliger x Auguſt a 


vermiet bungen. 
Schuhſtraße No. 855 iſt ein Quartier von 2 Stu⸗ 


ben, 1 Kammer, Küche und Holzgelaß im Hi 
an ruhige Miether . 1 hend 


Eine freundliche Wohnung in der Den Etage, des 
es in 2 Sr 1 Zubehör, ſteht zum fen 
ober zu vermiethen breite und gr. . 
Ecke 80. 5 * nd gr. Papenſtraßen 


Oberbalb der Schuhſtraße No. 
blirte Stuben zu vermiethen. 


Rog markt No. 709 ift die Tre Eta e t 
nebſt Zubehör zum Aften Oktoder zu ae — 


Am Fischmarkt No. 962 (Sonnenſeit d 
iſten Oktober 3 Stuben, Küche und Kelle, — vn 
miethen. ae 

Bollenſtraße No. 785 iſt die 2te Etage, beſtebend in 
2 Vorderſtuben, 1 Hinterſtube, Kammer, Kuͤche und 
Keller, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


7 No. 646—47 find 3 Stuben mit Zude⸗ 
r 


zum Aften September e. zu vermiethen. 

Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October c. zu ver- 
miethen. Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 6 

Eine Holz⸗ und Schmiedewerkſtaͤtte iſt zum 1 
Oktober c. zu vermiethen dei n . Ri 2 

RN. Weickmann, Baumſtr. Ne. 998. 

Breiteſtraße No. 376 iſt die te, gte und Ate Eta 

jede beſtehend in 4 Stuben nedſt Zubeboͤr, zum 1 — 


Oktober zu vermietben. Das Nähere ift zu 
beim 2 Schulze, Breiteſtr. No. 57 den 


Roſengartenſtraße No. 297 it die 2te Etage 
Aften Oktober zu vermiethen. 

Große Wollweberſtraße No. 566 iR die te Eta 0 
beſtebend aus 3 Stuben, Kabinet, beller Küche ned 
Zubehör, zum Affen Oktober zu vermiethen. 

Bollwerk No. 5 find 2 Stuben mit Moͤbeln ſogleich 
zu vermiethen. 2 

Pladriastr. No. 101 ist die 4te Etage sogleich oder 
zum Isten October e. zu vermiethen, Näheres bei 

25 oebel & Eickhoff. 

eie Stube mit Möbeln if foalei i 
then Junkerſtraße No. 1110, Nübel bal e 
1 unt Scheer Dinterhaufe ein Quattit 

1 e 
en (oa 4% Bermiethin. er Küche und Bodenkam⸗ 


Preigeſtraße No. 366 iM In der tem Etage eine mir 


blister Siude nebst Schlaffabinet un vermieiden. 


5 


625 ſind zwei moͤ⸗ 


zum 


